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Taö böhmische Turnfest.Kein Weltkrieg.
Die berechtigte Befürchtung, daß

Tie Partki-Äonucntion-

Die Nepublikaner tagen morgen in
Lincoln, die Temokratea

in Eolumbiis.

Soldaten Mn
fliif Kninnijlfn!

wartet auf Rußland, und das aus
wärtige Amt gab gestern Abend
das Wort aus. daß die itagc ernst
aber nicht verzweifelt sei. Tie
Bonlevardö und Straßen Uiaren letz

te Nacht die Stätten großer Unru
hen. Tie erste Temonstration be

gann mit den Rufen Hoch die Ar
mec" und Nach Berlin". Tie Po
lizei sprengte die Rotten, aber diese
bildeten sich immer wieder neu.
Schließlich rief ein einzelner Mann
.Hoch Teutschland", woraus iie
Menge über ihn berfiel und. ihn jäm
merlich durchprügelte.

Tie Reservisten haben Befehl er

Gau) Europa moliilisut seine Armeen!

Nur hurrt) ein JUQcsjtaiort Dcutsd)saribs Öürslc
cm Itfcslsiricg aOgciucnÖct werden!

Serbien s Antwort an Oesterreich unbefriedigend!
Tie diplomatischrn Verbindungen Stoischen beiden Nationen obgkbrochr

uud die erstra Schüsse krachen bereit an der Grenze. Rußland
scheint Serbien zu Hülse kommen zu nuillen vnd mobilisirt fünf
Armkckokpö. Ilngchkure jlrikstsbkgkistkrung herrscht i Wen
und Berlin. Ter deutsche .tiaifer eilt heim, um seinen 5iuflu
im Interesse des Frieden aufzubieten. Auch England wird im
Interesse des Frieden wirke. Ganz Europa bereitet sich für
alle vlikntnalitäten vor. Tie Lage war feit 1870 nicht so gcfahr
drohend wie gegenwärtig. .

Mit einem glänzenden Tchaukirnca
kommt dasselbe zum Ab

schluh.

War die am Samstag Nachmittag
stattgefimdciie Straßcuparadc der

böhmischen Tlirncr und böhmischer
Vereine ein grofrtiger Erfolg, so

wurde dieselbe durch die am Sonn
tag im Baseball Park stattfindende
-c- hlußfcier, verbunden mit einem
glänzend verlaufenen Schauturnen
in den Schatten gestellt. Zwischen

1)00 und 700 Personen boten den

Sonnenstrahlen Trotz und schauten
den gediegenen llebungen zu. Rei
zend imren die von den Tamcnklas
sei, ausgeführten Tanze, und einen

turm von Beifall ricken die von

einer Tamcnklassc Ehicagos mit Ca,in EoluinbuS ruhiger verlaufen, als
noeRudcrn ausgeführten Uebungen
hervor. Sie sind einzig in ihrer
:'lrt.

Gouverneur Morehead hielt eine,
Ansprache, in welcher er die Böh
men als gute Burger m Kriege wie,
im Frieden pries.

Eine schwungvolle Rede m boh

niischer Sprache wurde von dein,,ngton uidossiren. Tie Bnianan
Turnlehrer Joseph Cermak von häiiger werden versuchen, Frauen
Chicago gehalten. Senator Placck,
von Wahoa hielt die kurze, kernige
Schlußrede.

Mayor Tahlman nahm die

Preisvertlieilllng vor. und er entlc

der Preissturz statt. Tie Besitzer
von Bank und !l)!inenAktien hat
ten die größten. Verluste zu verzeich
nen.

Belgrad. 26. Juli. TaS Re.
giermigöblat ..Tamouprava" berös
fentlichte nachfolgende Erklärung:

Terbien wünscht aufrichtige und
korrekte Beziehungen zu der öfter
reichischen Doppelnwnarchie. lieber
zeugt von der Nothwendigkeit, sol
che Beziehungen zu unterhalten, will
die serbisch? Negieruug dem Ber
langen Oesterreich'llngarnS, alle
verbrecherischen Handlungen, Mani.
festationcn und llnordnungen in den

benachbarten Ländern zu untcrdrük
kcn. nachkommen.

Ta die serbische Regierung da

rauf bedacht ist, die Pflichten eines
zivilisirten Staates zu erfüllen,
wird die Regierung in aller Aus
richtigkeit cdmögliäxö thun, um
ihren aufrichtigen Wunsch zu zeigen,
freundliche Beziehungen mit der

Toppelmonarchie zu unterhalten."
Bergen, Norwegen, 26. Juli.--Sämmtli- che

Divisionen der deut
schen Flotte haben Befehl erhalten,
an bereits früher auserschenen Plä

Washington. 27. Juli. Wie
ernst die Lage in Europa ist, geht
aus einer biet ciiigotrofsenen vsst
girll.'n TWefJje von Lt. PcterSburz
trvor. Derselben gemiifj bat sich

der russische Minister des 2lciuren
idaftirt ausgesprochen, das; er einen
lKriez zwischen, Oestcrreichllngarn
und Nusiland für unausbleiblich
hält. Präsident Wilson, befragt,
ob die Vcr. Staaten versuchen tuiir
icn, den Frieden in Europa zu wah
xen, sagte, dasz die Ver. Staate sich

i nicht in europäische Angelegenheiten
' einmischen.

Oesterreich wird Tirnstag losschlagen
Lodnon. 27. Juli. Wie heute
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otjaia?ter in voiiooit miitnmie,
wird OesterreichUgarn seine Trup.
pen nach der serbischen Grenze hin
in Vewegung setzen. Es wird ge-sa-

dasz alle VmniUelungsversilche
erfolglos bleiben würden, denn Cc
jterreich'llngarn bestehe auf das m

und wird hierin von
Deutschland untersttitt.

Tie enKlische Flotte wird mobil
lgeniackzt, nachdenl der russische Mini

des Aensjeren die Erklärung ab

digte sich der Sache mit vielem M,vcntioncn statt.
schick. Daö Turnfest war oswnbar ,zalim verliefen,
eines der erfolgreichsten in der tte, Senator Hitchcock kann der

schichte des böhmische Turnerbnn Staatökonvcntion nicht beiwohnen,

die verdiente Züchtigung Serbiens
durch Oesterreich in Europa einen

Weltkrieg zur Folge haben würde,
hat sich in den letzten 2 t Stimdcn
verringert. VI He Aufsichten smo

vorhanden, daß der Kamps loka

lisirt, d. l,., auf Serbien und Oe

sterreich beschränkt werden wird.
und zwar infolge des Machtspruches
Tcutschlands. daö sich in diesem Fai
le wieder, wie chon wiederholt in

kritische,: Perioden, als treuer Bun

desgenone Oencrreichs zeigt und
die anderen (Großmächte rechtzeitig

gewarnt hat. keine weiteren Händel
zu mache. Tie Machte haben zu

wenig Neigung sich wegen des all

zufrcch gewordenen Serbiens sich

aus einen W'ltbraud einzulassen.

T.er russische Bar brummt zimr
recht laut, wird aber angesichts der

Einheit und Festigkeit des Trci
bundeS es wohl beini Brummen bc

wenden lassen. Tie ganze Welt

richtet in diesen Tagen il,re Augen
wieder auf den Friedenskaiser in

Teutschland. der durch ein Macht
wort abermals einen blutigen Welt

krieg verhüten wird.

Prohibitionisten geschlagen.

Demokraten von Texas erklären sich

bei den Primiirwahlen ge

gen dieselben.

Callas. er,. 'J7. ;Vnlt. c

Prohibitionisten haben bei den dc

mokratischcn StaatZ'PriinärwnhIen
eine entschiedene Niederlage erlitten
Janies E. Ferguson, Kandidat der

Gegner der Prohibition für m
b'uvcrneuröamt, hat den Prohi
bitionislen Thomas H. Ball mit ei

ner Stimiueinnchrheit von :tt),000
geschlagen. Tas Prohibitions.Ainen
dement zur Konstitution ist mit ei

ner Majorität von über 10,000
abgelehnt worden. Der Uamps e
gen Prohibition wurde vom beut
schen Staatoverbaiib geführt.

Trei Knaben , ertrunken.

Zwei Familien in . St. Edwards.

Nebr., schwer heimgesucht.

.St. Edwards. Nebr,, 27. Juli.
Zwei Söhne des Ebevaarcs Phar
man, Knaben iin Alter von 6 bis
8 Jahren, und der einzige neu,,,
jährige Solrn des Ehepaares Roß

Saunders, fanden beim Baden im

Beaver Ereek ihren Tod. Trcißig
Minuten nach dem Unfälle gelang
es, die Leichname zu bergen. Alle

Wiederbelebungsversuche aber wa

ren erfolglos.

von Temes Kuhin sollen serbische

Truppen auf einen österreichischen

Tonaudampfcr gefeuert haben: das

Feuer wurde von österreichischen

Soldaten erwidert.

des, und der hiesige fcstgcbeude Ber
ein kann mit Stolz auf seine Ar
beiten zurückblicken.

Als unsere alten Turner die

herrlichen Leistungen der Aktiven
bewunderten, kam ihnen gewiß der

Gedanke, warum können die Deut
scheir Oiualia's nicht auch auf tur
nerischem Gebiete sich wieder bethä

tigen? Das deutsche Element ist

doch numerisch viel starker, als das
bölmüsche, Ta fehlt es aber vor

allem an eem nottzigen nlerciie bevorftehenden 5. Hauptveriamm
und an einem seminaristisch ausgeug des Staatsverbandes Nebras
bildeten Turnlehrer. Vielleicht wn fg folgenden Artikel:
re es ein guter Plan, einen reisen Tie Vorbereitungen für Unter
den Turnlehrer zu gewinnen, der. Haltung und Bewirthung der Tele
melirerc Vereine im Staate bedienen gaten zur : Versammlung des
würde. Nun. was noch nicht Ist. oder Staatsverbandes, welche am 2Z. u.

Auf der Ttaat-?koventio- der
Republikaner in Lincoln wird die

Aufstellung der Platform die Haupt
frage sein. Der Anhangs der tto.
vcrneurs'Kandjdaten Homell und
Haminond, besoildcrö aber, der des
letzteren, wird eine,, versuch lo
chen', die Forderung des Frauen
slimmrcchtS in die Plotsorin aufzu.
nchinen. was aber nicht ohne Wi
dersland des konservativen Flügels
geschehen wird.

Nach dem Siege des Senators
Hitchcock in der Joneb.Affaire
dürfte die demokratische Konvention

man zuerst erwarten durste. Ter
Bnianslügel, der unter der Führung
des Prinzen Karl" die Indossirung
der Bundeosenatoren zu hintertrei
ben suchte, wird einen offenen

Kampf kaum mehr tvagen na die
Konvention wird jetzt sicherlich al
le Nebraska Temokrntcn in Wash

stimmrecht der Platform kinziwcrle.
ben. dürften aber auch damit nicht
weit koinmen.

Sanistag fanden in den meisten
Eountics, auch hier, die Couiiliikon

die alle ziemlich

da es ihm wegen der Trnstgcsctzge

bung unmöglich ist, Washington
jetzt zu verlassen.

Staatsverband Nebraska.

Kein deutscher Berein in Nebraska
sollte ans der Konvention Zn

Eolnmbus fehlen.

Tie jüngste Nummer des ,.Ne
bra?ka .crnlannSolm" widmet der

26. August in Eolumbus stattsin
dct. schreiten rüstig voran. Am

Dienstag Abend den 2". August
findet der Fcstommers statt und
am Mittwoch nach Schluß der Ver

sammlung ist die Deutsche Tagfcicr.
Zu der am 'Nachmittage stattfinden
den Parade wird jeder der fünf
Vereine, welche zum Ortsverbande
Eolumbus gehören, Schauwagen
stellen. Desgleichen andere Vereine
und die Geschäftsleute, Eines war
men Willkommens dürfen die Be
sucher sicher sein und die vielen
modernen Hotels bieten allen Dcle

gaten gutes Quartier. Die bnm
ncnden Tagcsfragcn sind so - ich

tig, daß Niemand fehlen sollte. Also

auf nach Eolumbus am 25. und
26. August" er die Losung."

Tie deutsche Presse deS Staates
ist freundlichst ersucht, diesen Bericht
abzudrucken, und dre deutschen Ver
eine in ihrer Stadt wiederum auf
die Wichtigkeit der Eolumbuser Ver

sammlung aufmerksam zu machen
und in sie zu dringen, vollzählig
Delegationen dorthin zu entsenden.

LandwcljrVerem von Bcnningto

Sonntag hielt der rührige Land
wehrvercin von Benmngton und
Umgegend in dem herrlichen Ben

nington Park sein diesjähriges Pic
nie ab, das, wie alle Vergnügungen
idieles Vereins,- - sich eines zahlrei
chcn Besuchs erfreute. Volksspiele
aller Art wechselten in angenehmer
Aufeinanderfolge miteinander ab.

Die Kameraden sangen Soldatenlic
der: Geschichten aus dem Soldaten
leben in, Kriege und im Frieden
wurden erzählt, und der in Aus
ficht stehende Krieg zwischen Ocster.
rcich'Ungarn und Serbien sowie die

Möglichkeit eines großen curopa,,
schen Krieges wurden lebhaft crör
tert. Der Omaha Landwehrvcrein
war mit 20 Mann af der Festlich
keit vertreten, welche die Fahrt auf
einem großen Lastautomobrl der
Storz Brewing Co. nach dem Fest
platz befördert wurden. Auch Pa
xillion hatte ein starkes Kontingent
Kameraden zu der Festlichkeit ge

stellt.

Wm. Elsasser schwer erkrankt.

Zu unserem Bedauern vernehmen
wir, ,daß Herr Wm. Elsasser. der
bekannte Bäckermeister an der 13.
und Binton Straße, so schwer er
krankt ist, daß an seinem Wieder
aufkommen gezweifelt wird. Er
hat sich einer Operation untcrzie.
hen lassen müssen um lech.ct an
,Typ.YuSslym, -

Blutiger Zusammeustosj zwischen
Truppen und Freiwilligen.

Vier todt, 00 verwundet.

Tublin. Irland, 27. Juli.
Als tie Folge eines blutigen Zu
sammenstoßeS zwischen einem Ba
taillon schottischer Hochländer (KingS
Omn Scottijh Vorderer?) und einer
Abtheilung Unionisten Freiwilliger
wurden drei Männer und eine Frau
getödtet und über 66 Personen ver
letzt. Sieben der letzteren dürften
nicht mit dem Leben davonkomnien.
Die Polizei hatte Nachricht erhalt-
en, daß 16.000 Gewehre und 70.
666 Patrone bei Howth gelandet
und von den Freiwilligen in Em
psang genommen worden waren,
um die Wassen und Munition nach
der Stadt zu bringen. Ein starkes
Polizeiausgebot wurde abgesandt.
um die Waffen und Munition zu
beschlagnahinen, vermochte aber
nichts auozuricht!'!!, worauf ein Bat
taillon Schottländer abgesandt wur-
de. ' Demselben gelang es, einen
Theil der Waffen zu beschlagnah-
men, wurden aber deswegen von
einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge verhöhnt und mit
Steinen und Flaschen beworfen.
Schließlich fielen mehrere Schüsse,
und zwei Soldaten wurden verwun-
det, worauf ein Theil des Bataill-
ons Jeuer auf das Volk eröffnete.
Im nächsten Augenblick waren die
Straßen mit Verwundeten bedeckt,
und die Volsmasse stob auseinander

Ter Lordmayor der Stadt hat ge-

gen das Vorgehen der Soldaten
Protest crhobcn und das Vorgehen
der Soldaten in scharfen Worten
verdammt. Er beschuldigt das Mi-
litär der Parteilichkeit, denn wäh-
rend den Orangemen bei Beschaf-

fung von Waffen keinerlei Hindern-
isse in den Weg gelegt werden,
werden die Anhänger der Hörne
Rule aus alle erdenkliche Wpise chi-kan- irt.

Fahnenweihe der Beatrice Krieger.
Der Kricgervcrcin von Beatrice

feierte Samstag unter großer Be-

theiligung der Kameraden aus den
umliegenden Städten die Weihe sei-

ner neuen prächtigen Fahne. Dele-

gationen aus Falls City, Johnson
Plyrnouth, Clatonia, Dewitt, Sew-ar- d,

Omaha u. EoluinbuS warm an-

wesend. Der Weiheakt wurde aus dem,
Rasenplatz der Central Schule voll- -,

zogen und hielt Bürgermeister
I. W. Mayer die englische und Hr. z

Peter Kaiser. VizcPräsident deSj
Westlickxn Kricgerbundcs die deuts-

che Festrede. Ein schönes Musik-
programm kam ebenfalls zur Aus-

führung. Am Abend schloß jie schö,
ne Feier mit einem großen Föst
ball in der Vcrcinsl)alle.

Nebraska Plattdeutscher Bund.
Sonntag fand in Vranck's Hal-

le an der 26. und S Straße, Süd
Omaha, die Jahresversammlung des
Nebraska Plattdeutschen Bundes
statt. Herr Henry Denker, Elkhorn,
führte den Vorsitz und Herr Walter
Voß. Papillion. das Protokoll. Es
wurde eine Menge Routinegeschäf-
te erledigt, und die Beamten bcrich
tcten über ihre lctztjährige Thätig-
keit. Tie Tclegaten wann die Gä-
ste deS SüdOmaha Plattdetschen
Bergen und wurden auf's Beste be-

wirthet. ' Am Nachmittag fand in
dem Vranek Park ein Familienpic-ni-o

statt, welches gut besucht war;
Jeder amllsirte.sich gut. Das Ean
ze fand mit einem Ball seinen , Ab-

schuß.
' ' :

; 1"Aus Papillion. ,

Die Lutheraner ' von Sarpn
Eounty hielten Sonntag auf der
Farm Fred Bartz', nordösllich ' an
Gretna, ein aus der ganzen Umge-
gend stark besuchtes Picnic ab. Nev.
H. F. Schmidt leitete die schön
verlaufene Festlichkeit.

Der Sarpy County Landwehrver-
ein wird zn- Ehren seines verdien-
ten und beliebten Präsidenten, Her-ma- n

Bolling. am !?. Augufl
Abends im Deutschen Haus ein
Empfang nnt nachfolgendem Va
kett veranstalten.

Eine großartige Feier steht in
Aussicht;- Clmcr Bormann von Pa-
pillion und Frl. Ada Belle Critch
field von Springfield , vermählten
isich letzte, Woche in Omaha.

Wetterbericht.
iSchon 'heute und Die",'"ag: kein

wesentlicher Temperaturwechiel.

Wönnirt auf die, Tagl. , un?.

MALghr durch, die

halten, sich marschbereit zu halten.
Tie sranzösische , Flotte wird bei
Toulon zusammengezogen. Hier
wohnende Serben versammelten sich

vor dem Gebäude der öslerreichun
garischen Botschaft, schmähten den

Ztaiier Franz Joseph, rissen die

öslcrreich'iingarische Fahne vom Ge
bäude und trampelten auf sie hcruin.

Ter ttaiser in Potsdam.
Berlin. 27. Juli, Früher wie

man erwartet, ist Kaiser Wilhelm
von Norwegen hier eingetroffen. In
.Uiel wurde er von einer nach Tau
senden zählenden Menschenmenge en
thusiastisch begrüßt.

' Er begab sich

unverzüglich per Spezialzug nach

Potsdarn, wo er vom Kronprinzen
und mehreren Kabinetöimtgliedern
empfangen wurde. Bei einer schnell
zusamincnberufencn Konferenz der
Minister wurde die Sachlage einge
hcnd erörtert. Ganz Europa glaubt,
daß der Kaiser die einzige Person
sei, welche einen Krieg verhindern
könne. Tie Straßen der Stadt
sind niit einer begeisterten Men
schenmenge angefüllt, welche gierig
auf Sachrichten von der serbisch
österreschischen renze wartet. Wenn
immer sich der Kronprinz zeigt, wird
er stürmisch begrüßt.

Kaiser Wilhelm soll mit dem fran
zouichen Praudenten Pomcare einen
Notenaustausch über die Lage der

Tinge gehabt baden. Wenn Teutsch
land auch im Jincrcssc des Friedens
thätig ist, so ist es dennoch für
den Krieg genutet, steneralstabs
chef Moltke ist von Carlsbad, wo

selbst er zur Kur weilte, nach Berlin
zurückgekehrt. Mobilisirnngöbcfehlc
mögen noch heute erlassen werden.

Halbofsizicll wird gemeldet, daß
Teutschland den übrigen Regicrun
gen zu verstehen gegeben habe, daß
der Krieg zwischen Serbien und

Oesterreich'Unganr nur die beiden
Nationen angehe Ter Kaiser wird
versuchen, den 'arn zu veranlassen,
nicht einzugreifen. Thatsackzc ist,

daß beide Monarchen in Tcpcschen
tvechsel stehen. Die Sache soll schon

zuweit gediehen sein, daß der öfter

reichische und der russische Minister
de Aeußern eine Konferenz abhal
ten werden. .

Ter erste Zusammcnstosz.

Wien, 27. Juli In der Nähe
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Obiges Bild zeigt die Verhak

tung des Attentäters Prinzip; ne

benstehendes Bild zeigt den Kaiser,

Franz ' Joseph von OesterrziHUn
garn und den serbische ÄTtonprin

zcn Alerander ' '
.

' " i

Erzherzogs Franz Ferdinand nddcssen Gemahlin in Serajewo.

hen entlang der norivegnmen xlu
sie zu sammeln. Ein hochstehender
Marineoffizier, der den deutschen
Kaiser begleitet, hat sich bereits an
Bord eines der schnellsten Torpedo
bootzerstörer nach Deutschland liege
ben. - '

Kriegsbegeisterilog in Berlin.
Berlin. 26. Juli. --

7- Die Haupt
straßen Berlins waren heute Nacht
mit jubelnden, ausgelegten Volks
mengen gefüllt, welche sich bcgcister
ten Kundgebungen über den crwar
tetcn Ausbruch der Feindseligkeiten
zwischen Oesterreich und Serbien
hingaben. Der Enthusiasmus hät
te kaum größer sein können, wenn
es Teutschlands eigener 5tricg ,wä
re, der beginnen sollte.

Tie Rcichsrcgicrung läßt erneut
versichern, daß sie Inhalt und Ton
art der österreichungarischcn Note
vollkommen billige. Ihre Hoffnun
gen sind aus die Lokalisirung des

östcrreichscrbischcn Streits gerichtet:
sollte aber von einer dritten Seite
der Versuch gemacht werden, in den

Austrag deS Konflikts einzugreifen,
so wird Deutschland unverzüglich
den Bestimmungen des Bundesocr
tragS gemäß vorgehen.

Patriotische Kundgebungen.
Wien. 27. Juli. Riesige Men

schenmengen durchfluthen die, Stra
ftcnjn einer Begeisterung, bei deren

Schilderung das Wort versagt, ueber
all ist die in der Kaiserstadt an der

Tonan sa selten gehörte Wacht am
Rhein" zu vernehmen, unterbrochen
von Hochrufen auf Deutschland, auch
das Prinz Eugenlicd erklingt häu
fig.

Der serbische Gesandte hat gestern
Nailnnittag mit seinem Stäbe Wien
verlassen, um sich nach Belgrad
zu begeben. Die Archive der Ge
sandtschaft sind versiegelt worden.

England auf Oesterreich's Seite.
London, 27. Juli. - England

wünscht nicht in einen Krieg hinein
gezogen zu werden, und die Stim
mung in politischen Kreisen ist gün
ftig sür 'Oesterreich.Ungarn. Man
glaubt hier, daß die serbischen Jntri.
guen zur Unterwühlung Oesterreich

Ungarn's durch eine panslavistische
Bewegung so essen betrieben kor
den sind, daß keine Nation sie dul
den konnte, und daß bei dem jetzi

gen geschwollenen Zustande des ser

bischen Nationalstolzes nur die

schärfsten Maßregeln Erfolg haben
können. Tie Hauptfrage in Euro

pa ist, ob Nußland zur Rettung des

kleinen slavischen Bruders hcrbeiei
len. dadurch andere Mächte in den

Kampf verwickeln und den Sirieg zu

einem' Todeskamxf der Slaven ge

gen die Teutonen um die Vorhcrr
schaft in Europa machen wird.

Frankreich spitzt die Ohren.

Paris, 27. Jtüi. Jrallreich

gegeben hat, das;' Rußland bei dem

I Stoitflist zwischeir Oesterreich und
Serbien nicht ruhig zusehen könne.

ZEs wird hier ossiziell bestätigt, daß
iNußland mobil macht.

Wien. 26. Juli. Tie öfter.
!reichungarische Regierung hat alle

Gesuche Serbiens, die Frist für Er
the,lung einer Antwort auf das lll

iimatum zu verlängern rundweg
Abgeschlagen. Tie diplonmtischen Ve

Ziehungen zwischen den beiden Län
dern wurden heute abend offiziell
abgebrochen. Tie allgemeine An

.uahme geht dahin, daß ein Krieg
'unvermeidlich sei. Nach einer Mel-

dung aus Belgrad erging heute
'Nachmittag um 3 Uhr der Befehl

7
.zur Mobilisirung der gesummten ser
Ibischen Armee. König, Regierung
und Garnison haben die Hauptstadt
verlassen. Die NegierungSgeschäfte
sollen von Äragujevatz aus, woselbst

sich ein Arsenal, eine Massen und
leine Pulverfabrik befinden, geleitet
'werden.

Kurz nach 6 Uhr heute Abend

präsentirts der österreuhmgarische
Gesandte in Belgrad im serbischeir

auswärtigen Anite eine Note seiner

Regierung deS Inhalts, daß die ser

bische Antwort auf das Ultiinatum

unbefriedigend sei. Ter Gesandte
und sein Etab verließen darauf die

Stadt.
St. Petersburg, 26. Juli. Die

Nawoje Wremja" befaßt sich in
einem Am Borabend 'großer Er
eignisse", betitelte Artikel in ihrer
heutigen Abendausgabe mit der ge
fkrigen Ministerkonserenz und sagt
unter anderem, daß Kriegsminister
Soukhomlinow, nachdem der Mini

, ster des Auswärtigen, Sazonow, die

Situation eingehend vor Augen ge
führt hatte, eine lange detaillierte

Rede über Nußlands Kriegsbereit
fchaft hielt.

Tas Ultimatum Oesterreich-U- n

garns an Serbien wird in St. Pe
tersburz als, eine direkte Herausfor
herung Rußland's bezeichnet. Ein
LZeßer Theil der russischen Presse

, jiat eine kriegerische Haltung ange
nommen, vor allem die Nawoje

Wremja": in einer heutigen Ausga
le berichlst sie:

Tie russische. Negierunp erkennt

toutlich, tah das österreichische Ulti
uiatum zum Theil gegen sie gerich

tä ist, und Rußland wird nickt nur
wit Worten, sondern mit der erfor

Gerüchen Handumg-
- antworten. Ser

bien ist einen, ungesetzlichen Angriff
unterworfm und wird nicht allein

bleiben., Tie Friedensstörer haben

nicht nur.mit Serbien, sondern auch

mit Rußland zu rechnen. Wenn das
viterreichisäze Ultimatum nicht zu

rückgezogen wird, wird Rußland
"

nicht aV Mchauer dieser Gewalt.

Ithängkeit in Schweigen verharren.-A-
n

der Mrse fand heute ein
'allzemeiner. an eine Panik grenzen

bester, waö letzt nicht mehr ist. kann

vielleicht noch oder wieder
werden.

Kleine Stadtnenigkciten.
Tie Military Road zwischen

Omaha und Benson wird reparirt
werden, Tie schlechten Granitstei
ne sollen durch neue ersetzt werden.

Heute Abend sind die böhmischen

Turner und die Mitglieder der

Rotarians äste der AkTar.Ben.
Frau Luc,, Goodncr, VizePräsi

deutin der Knigbts & LadieS of

Securitr,. starb Samstag in ihrem
Heim 1548 südl. 26. Straße.

Abonnirt aus die Tägliche Tribüne.
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